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L a » b a ch.

Eemäß des eingelangten hohen HofkanzleydecrettS ^
v°m 26. v.. Erh. i^. l. M . , 3 .2?^0 i , haben Se. t. k. <
Majestät mU a. h. Entschließung vom »5. ». M . geru»
h«i, dem Cornelius Wintgens. Mechanik« in Vrünn ^
tn d«, Vorstadt Obrowitz N«. 25. auf di« Erfindung
.ewe« neuen Auflockerung« « Maschine, bisher auch
N»lzmaschln«, Wolf ode» Teufel genannt, wllche im
Wesentlichen darin dest'he: i ) daß sse die Schaf» und
Vaumwoll« völlig auflocker«, ohn« si« zu zerre'chen;
e) daß sl« zw«r «ich, in geschlissenen Watten, jedoch
^kynahe «d«n sy f,<^ ^ ^ ^,^ geringerem Kraftauf.

' wand< a!«' ew» Gchrudtlmaschm« in jede« Stund«
«a Pfund aufloH»c; 2) daß durch dieselb« die Kram.
peln der Schlubelmaschine bedtutend geschont werden,
und diese beynahe noch «in Mahl so lan.q« als bey son»
stig»n Maschinen zu, Veralhlitung minve« fein aufge»
lockerte Wolle dauern; und 4) daß di« Einrichtung der
Müschin« äußttst solio sey und wenige Reparaturen «rsor«
dere; «in fünfjädrlg«üPnvllegium,nachdenBestimmun>
gen des ». h. Patents vom 3. Dec. »Slo, zu verleihen.

Vom k. t. Myrischen Gubetmul». La ib ach, r«n
l l . Decembe» »3e3.

Gemäß dc« «tng«lanq<en hoben Hoffanztiydecrel«g
vom »6. y.. E,!). »5. l. M-, Z.37,«». haben Se- t. k.
Majestät mlt a. h. Entschließung vom »b. v. M . gerul
h<t, dem Carl Gawan« , Sshn des Valentin Gab
»a.ii. Eigenthümer der prwNegirten Papierfadrifen in
Podenon«, Cordenons und Rolai in der Provinz Friaul,
wohnhaft m Pordenone, auf cine Verbesserung, dtfte»
hend , in «in«, Maschine, um die zur Papifrerzeugung
bestimmten Ttraz^nmit oxlgemrte, Salzsäure ansein«
höchst leicht«, und im Vtthältmsi« zu anderen hi.her
brannten Prozess««, d.deutend wohlf.iler« Art und
Me.f« zu bk.chen.« em fünfjährigts Privilegium, nach
den BtstlMMUNgen des a.h. Patents vom s.Dec. »8«a,
zu verleihen.
' V^M k. k. illyrischen Tuhlrmum. Laidach, der

Gemäß des tingelangten hohen Hofkanileydccretts
,om «6.V., llrh. i«. l. M . . Zahl 27.«?». haben Se. k. k.
Majestät mit a. h. Entschließung vom i5. v. M . gcru«
het» dem Johann Nofa, Weber, wohnhaft <n Dr«sci«,
auf die Ärsindung: pdi< zue Erzeugung der Seiden«
stoff« übliche Iacquart« Maschine ,u den Arbeiten o»s
Garn , und insbesondere zu der Verfertigung der ge,
streiften, lreuzweis gearbeiteten und atla«artlgen gezo»
gen«n Tischzeugt mit Zeichnungen und auch mit Figu»
ren zu verwenden;' ein fünfjähriges Privilegium ngch
den Vestimmuna.cn P«s a. h. Patents vom tt. Decembe«
,8«a, zu verleihen.

Vom k. k. illy«<sch«n G«b«nittw' La ibach, de»
»L. December »3«Z.

Gtmaß des elngtlangten hohen Hofkantleydecret«
»om ^,, Erhalt. ,5. l. M . , Z. 56,»93, haben S«. k. t .
Maiestät mit a. h. Entschließung vom «. Sept. I. I . geru»
hei< dem Joseph Ancilli, approbirten Pharmaceuten i»
Venedig, wohnhaft in d«» Straß« S t . Luca Nr. 28oi,
aufdie Vntdeckung: ^Osmazom (animaUfche« A ro m a),
mit Cacao in Verbindung zu sehen, und dergestall einen
vegetabilisch «animalifchenIoder vsmazvmischen Ciocolade
zubereiten^ «in fünfjähriges Privilegium, nach den
VeNimmungen des a. h. Patents vom 2. Dee. 1620,
zu verleihen.

Vom k. k. illyrlschen GuberniuM' 3«ihach, den -
«4- December 1^22. .

W l « n , den 1». J ä n n e r .
Den ncutsten Nachrichten aus der Mallachey zufr'K»,

wa» der russisch »kaiserliche wirkliche Stoacerath, H^r
v. M i l i c i a t y , nachdem er von dem ihm, auf den;
Wege von Lemberg nach Hermanstadt, zugestoßenem Un,
falle vollkommen wieder hergestellt worden, am aS. De»
cember Abends in B u kürest eingetroffen, und mit
allen seinem Range und seiner Sendung gebührenden
Ehrendezeigungen empfangen worden. H l 5 . Minclaky
gedacht«, nach einem sehr kurzen Aufenthalte, die Neise

' nach C o n s t a n t i n e p e l , wohin derselbe mit «in«
Srndung heauftragt ist, fortzusetzen.
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P r e u ß e n .
Berliner Vlätter vom 6. IHnner enthalten nachsti«

henden königlichen Cabin«ttZbefehl:
^ Die Stände und gesammte Einwohneefchaft desje»

nigen Theils d««Ma«k Brandenburg, duech welche die
Kronprinzessinn köntgl. Hoheit ihren Einzug gehalten
kat, haben ihre ehrerbiethlge Theilnahme an diesem fto«
hen Ereignisse mit so vieler Beeiferung an den Tag gelegt,
daß Ich mich gern bewogen finde, ihnen Mein besonderes
Wohlgefallen und Meinen Dank zu erkennen zu Zeben.

Ich beauftrage Sie zugleich , dieß durch die öffent»
lichen Blätter der Provinz, zur Kenntniß der Stand«
«NV übrigen Einwohnerschaft zu hzingen.

V e k l i n , den «a. Dec. i8«5.
(Gez.) F r i e d e ich W i l h e l m .

An den Ober-Präsidenten, wirklichen
geheimen Rath v. Heydebreck.

Die Kronprinzessinn E l i s a b e t h hat unte« die
Veillner Armen «oao Thaler austheilen lassen.

Die preußische Staats.Zeitung enthält Folgendes:
»Se-t einiger Zeit werden die schlesischen Linnen von den
Baumwollen.Fablikant,n in England in Baumwolle
Nachgeahmt, und um die Täuschung zu »»llenven, w'ld
dieses englische Fablikevzeugmß auf di« nähmliche Weise
vtrpackt, und mit dem nähmlichen äußern Zeich«« ver»
sehen, durch welche sich die fchlefische Leinwand kennt«
licht macht. Dieses, dem Rufe der schlesifchen Lein«
wand, btsonders aber den PI2M35 r«a!s5, zum Nach«
theil gereichend« Verfahren, wird hkdurch zur össent»
lichen Kenntniß gebracht, um das Publicum vor Betrug
zu warnen; zugleich wird die amtliche Versicherung hinzu
gefügt, daß in Schlesien ein« solche Verfälschung der
Linnenwaaren nicht Statt findet.*

Päpstl iche S t a a t e n .
R 0 M? den 3. Jänner. Se. päpsll. Heiligkeit haben

mit Staatöstcret«liats'Billeten vom, . Jänner den Car»
dingl Zurla zu Ihlem Vicar, und den Cardinal Nal»
zum Erzprieste« de« llberianischen Kirche ernannt. —
D i r am Zi. D<c. v. I - Verstorbene Cardinal Epinucci
war am «. März '?Z9 zu Fermo aus «mee altadelichen
Familie gebogen, die in Pslen' ein 2«hen besaß, das die
Ahnen der Familie durch ihre Tspfekkeit erworben hat«
ten, und die mit dem königl. sächsischen Haufe nahe
«erwandt ist. C l wu«d« Cardinal unter PiuS VN. an»
»»März 2816.

Ken«gte«ch b e y d e r S i e i l i e n .
D « Kronprinz von BAiern ist «m «6. Dec. zu Pa»

zermp angekymm««.

K ö n i g e e l c h S a r d i n i i n .
G e n u a , den S. Jänner. Ofsiciellen Nachnchfe»

zufolge jss mit dem schwarzen Meere durch die zu Ton.
stantinopel abgeschlossenen Verträge freye« Handel und
Schifffahrt wiederhergestellt, ja auch schon in der That
ausgeübt worden, indem ein sardimsches mit Vohnen
nach Odessa beladenes Schiff ungehindert dahin adge.
gangen ist. " (B . v. T.)

Tu e i n , den z?.Dec. Der König Victor Emanuel
befindet sich vollständig auf dem Wege der Genesung.

C h a m d e r y , den,4. Dec. Das Vrodeben vom
i5. d. M . wurde zu Gourg zwischen drey und vier Uhr
Morgens, zu Yonne, Aloens und in der umliegenden
Gegend verspürt; anch zu ChZw.bery hatten es einige
Personen um drey Uhr und einiZe Minuten daiüber
wahrgenommen. ^B. v.T.)

F r a n k r e i c h .
Die Pariser Bankiers H e r m a n n , de Lapanonze.

Gebrüder Vartholomy und Vlunc und Colin haben un»
term »5. Dcc. eine Notariatsact« unterzeichnet, durch
welche sie solidarisch eine Gesellschaft gründen, welche
alles besorgt, was die Mrwaltung und Bewahrung de,
neapolitanischen Renten zu Paris, und die Ausferti.
guug der Scheine für die Übelbringer solcher zu Paris
fälliger Renten betrifft.

Da sämmtliche, über Vayonne aus Spanen einge»
brachte französische Überläufer (einige 3a an der Zahl,
meistens gemein« Soldaten) zu Toulouse vereinigt sind,
so wird ih« Prozeß nächstens daselbst beginnen.

S p a n « » n.
Se. Majellät der König het dem Marechal de c«mp '

D« IoseIgnaclo Alvarez C a m p a n a . Generalcapitän
des Königreichs Geanada. das Großkreuh des^önigl.
Ordens Carls UI. , und dem (du,H seine auf Befehl l>»>
Cortes erlittene Gefangenschaft bekannten) Marechal de
camp Don Juan lSi« John) D o w n « « , daß Groß»
kreuh des w'litalischtn S t . F<ldinandsoldens yelkehe».

Se. Majestät haben den Directoren des sssentll.
chen Credits so wie ihren Commissäten befohlen, jede
Erhebung von den Gütern der Gesellschaft Jesu. welchs
sie temporär «erwaltet hatten, einzustellen, indem solche
den Mitgliedern dieses Ordens zurückgesselit we,dtn
soAen.

Die Q u o t i d i e n n e meldet aus Madrid. da§
der König von Spanien dem (durch seine Schrift»

«ur Nute?veuUnn äo 1a ^rauco bekannten Mitgliede der

ftanzssischen Deput i r tenrammer) H n r n C l a u s e l de
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Cou f f eegues , das Kreutz und den Stern dcs Or-.
dtns Carls M° übersendet hat. Man fügt hinzu, daF
das Diplom, kraft welchem ihm diese« Orden verliehen
^u5. ^ ^ n ehrenvollsten Ausdrücken nbe« den Eifer
freche, den dieser gewesene Deputirte drey Jahre hin»
bulch für die königl. Seche in Spanien an den Tag
gelegt hat.

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .

Die Stadt Winchester hat dem bekannten Capitän
Hany das Bürgerrecht verliehen, und ihm bey diese«
Gelegenheit ein glänzendes Fest gegeben. Der Capitän
llwiedevte d.iosc Ehr-endezeigungen mit ei«er Redt, worin
" an den «lt»n Ruhm und Herrlichkeit der Stadt
Winchester, einer der ältesten Städte Englands, die
tu» Zeit der Herrschaft der Sachsen, und noch später
der Sitz der Megierung gewesen sey. erinnert.

Nach der kürzlich erfolgten' Ankunft R o s s i n i ' s
m England ließ sich der König durch <inen seine« Kam»
werh«"n un, lein Befinden erkundigen . und da Rossini
N a ä / ""väßlich j«i Vette lag, fo ließ der König jene

Hfragz mehrnwhl wiedkrhohlen. Nach seiner Her«
uyg h,g^ ^ ^ Rossini in den Pallast, wo ihn der

°n>2 m Sein Cohinett führte, und «hn zum Früh°
> ua« bey ssch dehnte. Mehtere Parlamentsglieder haben
^ M n , «,n glänzendes Gastmahl zu öoaOedtlten gege.
«n. Nach geendjgtem Mahle bath ihn die GefcAchaft.

«twas aus feinem Othell« zu singen. Nachdem er dieses
S"han. ersuchte man ihn. von Veiten der Gesellschaft
«'n Geschenk von H«a Pfd. Stert, anzunehmen.

d« ? " ^ ^ ' ^ ^ l f a n d t e am Londoner Hofe, zur Zeit
Eortes, Admiral ' Iab a t , ist zurüsberusen worden,

y, V ' " Mitglieder der spanischen Eoltes sind von
"'0'altar in Liverpool angelangt.
S . A ' ^ - D e c . langte derCavitsn S a b i n e md«m
S y M ^ " ' ^ welchem er an det Küst« dee Insel
Wendel^" " " ° ^^'^ ^ Beobachtungen über ven
wohlbehalten^ ^ " ^ ' von jener eisigen Weltgcgend
U». Grad nö rd l " ^ ' ^ D«ptfo?d an. E« hat dort den
batschaft deg P ^ ^ ' ^ " " ' ^ ^ ' ^ " ^ ' " ^ " ^ ' ^ ^ '
mehr als »Z5 deu.s^" " " ' " " ' " 2"ade, Linie nicht
fand er ganze H« d ^ ' " " v.n demselden entsernt)
«nd so woh g ^ r " " ^°"nthie.«n auf der Insel.
Zahl. l i - . daß unter der großen

" ^ t e , sehr viele
«inelv05d.,s ^ ^p«U!a.f de^ Nucken hatten! Auf
«mervon b.esen Iagdpattien geriethm die O f M « des

Schiffs an «me Stelle, "wo laut der vorhandenen In»
schnft, vor 65 Jahren mehrere russische Matrosen, die
hier überwintert hatten, gestolben und begraben wor«
den waren. D«c Ofsiciere ließen die Grabstein« wegrsu«
wen, und fanden nun, zu ihrem Erstaunen, die hiee ^
im Eise begrabenen Russen völlig unttrweset, und ftlbil
noH als wenn sie lebten, mit rothen Wa«Zen. T ie
waren insgesammt in spihbergische Tracht gekleidet.»
und hatten nahmentlich große Pelzmützen auf dem Kopf,
Strümpfe und Stiefeln an den Füßen. Capitän Sabine,
hat einen von diesen ganz unverwisenen Leichnamen,
wie eine Mnmie in E-°> gepackt, und so auch einen von
d<n Grabsteinen mit nach England gebracht.

N u ß l a n d.

Se. Majestät der Kaiser hat folgenden Ula« erlas«
sen: ,Der Allerhöchste, durch den auch die Fürsten Herr»
schcn, hnt jeht aufs Neue geruhet, dem russisch» kaiser-
lichen Haufe Seinen heiligen Willen durch die Gnaden«
bestimmung zu offenbaren, dasselbe dnrch einen neuen
Zweig zu vermehren. Durch den Segen des Einzigen,
der die Herzen erforschet, und mit Zustimmung Unsrer
allgeliebtesten Mutter , der Frau und Kaiserinn Maria
Feodorowna, haben Wir Uns entschlossen, Ihre königl.
Hoheit, die Prinzessinn Charlotte von Würtemberg zur
Gemahlinn Unsers allgelicdtesteü Bruders, des Groß«
fürsten Michael Pawlywitsch, Seinem eigenen Wunsch«
gemäß, zu erwählen. Am 5. ^^. ) d . M . hat S ie , mit
dem Wegen des Herrn, das Glaubensbekenntniß der
rechtgläubigen griechisch,russischen Kirche angenommen,
und hat bey der heiligen Salbung den Nahmen Helen«
Pawlowna «hallen; und heute, den 6. d. M . , ist in
Unserer Gegenwart, des heiiißsten Synods und der ver»
sammelttn Geistlichen, Militär« und Civ'lbesmten, i»
der Hof?iiath»dralkirche des Winterpalais die der Ver»
Mahlung des hohen Diautpaars vorangehende Verla»
düng vollzyZen worden. Indem Wir dieß Unsern ge»
treuen Unterthanen verkündigen, befehlen W i l : Ihr«
königl. Hoheit Großfürstinn mit dem Titel I h r e kai»
serliche H o h e i t zu nennen. Gegeben in Unserer
Residenzstadt S t . Petersburg, den 6. (i6,) December,
im Jahre von Christi Geburt ein tausend acht hunderß
drey und zwanzig, und Unserer I^egieeung im drey
und zwanzigsten."

A l e x a n d r e .

Der kaiferl. russische Kammertzerr und Geschaftstrsl«
ger am k. k.österreich. Hofe, H«r V. D d r esco w , ist
von S«. Majestät dem Kaiser «UelgMdigst jum St^tS«
rath clnftnnt worden.
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Vermischt« Nachrichten.

Über die Erscheinung d«S schon erwähnten sichtda
« n Comelen hat der ^önigl. Astronom David in Pra^
«ockNehend« Anzeige bekannt gemacht: ,Al5 sich de,
ZO. D<c. v- I . in den Morgenstunden der Himmel »u<
Z,heitert hatte, sah HerrOberlieutenant v. Biela gegei
sechs Uhr am östlichen Himmel elnen Comcten, desse,
Kern und Schweif schon mit freyen Augen gut slchtda,
waren. Wahrscheinlich hat Man ihn im südlichen Frank
reich und ItHlicu bey heiterm Himmel viel eher gesehen
Den 2 i . Dec. Morgens gegen fünf Uhr ward diesei
Comet auf der Sternwarte in seiner wolkenfreyen H'.m
weltlgegend mit einem Stern fünfter Größe im Herku
lcs verglichen, und auf den 2. Jänner d. I . nach vie»
Ubr Morgens zwischen zertheiltem Gewölk wieder Z«,
se^en. Herr Professor Hallaschka beobachtete ihn in die«
sen Morgenstunden in seiner Wohnung auf der Neu.
stadt. Diese Beobachtungen ade« sind nur erhäscht,
unterbrochen, und zu wemg, um über den eigentlichen
Lauf des Cometen etwas Bestimmtes und Verläßliches
sagen zu können. Nur das glaubt man aus denselben
«bnehmen zu können, daß die Aufsteigung des Come»
tt l , adnehme, die nördliche Abweichung aber zunehme,
<r also auf die nördliche Krone zugehe. I n dieser Him>
melsgegend w<«d man diesen Cometcn in heitern Mor«
genstunden mit freyen Augen sehen, weil sein Kern hell
«nd begrHnzt erscheint, fein Schweif den 2,. D,ec. schon
gegen drey Grad lang, und so lichtfein wa«, daß msn
dNlch seinen Schimmer kleine Sternchen schen kennte."

P r a g . den Z. Jänner i3K^.
ss. A f t r o n o m D a v i d -

Ein F«und der Sternkunde zu S t r a ß b u r g ,
Hot «m Zl.Dec. Morgens gegen sechs Uhr au* de« Ost.
feite, ungefähr »5 Gr«d über dem Horizont, einen
Kometen ssenselden, de, auch in Wien, in London,
Oassel:c. beobachtet worden) in der linken Schulter des
Ophiuchus, ode« des Vcylangenmonns, bemerke. Er
ist dem dloZcn Auge sichtbar, und sein Schweif gegen
diln SchettelVurlct gerichtet, ssme^ini« durch den Stern
Alpha (dritter Größe) im Haupt de< Glfliens H<rkule».
nach den beyden Sternen Kappa und Iota («ie?t<r
GröZe), welche die linke Schuller des Schlssngenmanns
bilden, zeigt die Richtung, in welcher der Comet am
Zi . Dec. gtsthtn wurde. Seine zerade Aufsteigung
n?a! beyläufig «5o' Zo ,̂ seine nördliche Abweichung »«".

> Der jetzt sichtbare Comet stand zu Berlin am /.Jan"-
, mr Morgens um 51/3 Uhr links unter de« Krsne ttn«
g Zo° über dem Horizont an der rechten Vrust des Herku»
,̂ les und formiere mit den Sternen B (liutilienz) und /

', ein stumpfes glcichschenklichte« Dreyeck (also etwa H49'
5 gerade Aufsteigung und 2»° nördl. Abweichung). Sein
1 Kern ist sehr sichtbar, und sem Schweif dr?y Vollmonds-
, breiten ( i i/«°) lang, von der Sonne ab gerade in die
, Höhe gekehrt. Er geht um etwa ein Uhr Nachts nord«

östlich auf, passtet ungefähr um neun Uhr den Meii»
r dian und geht um etwa fünf Uhr Abends nordweslliH
, unter.

F r e m d e n ' A n z e i g e .
A n g e k o m m e n d e n 9 . J ä n n e r i8«4<

H'ere Joseph Miksch, fut'stit. Schulen . Obcrausseher,
mit demOberschul<N'Aufseh<r Hrn.Iohaan Fggenöerger,
von Trieft nach Wien. — Hr.Ioseph Fabewtti, Oberamts»
Prncticant, v. Görz. ̂ - Herr Anton v. Vonaza, Gewerks»
Inhaber, von Triesl nach Cilli. — Hr. Ignaz v.Dreer,
Gewerk, mit Gemahlinn, von Klagenfurt nach Trieft.

Den,0. Hr. Franz Gaßebuer, Conc. Pract. bey dem
k. k.Kreisamt zu Neussadtl, von Villich nach Neustadtl.

Den t l . Hr. Israel Szsgötter, Handelsmann, »on
Pesth nach Trieft.

Dcn»H. Die HH. Niclas Kornetti, Johann CoN»
Häggi, Demeter Geolgl, Kaufleute, türk. Unterll)«n«n,
und PaulNegroponte, tür?. Unterthan, all« von Wien
nach Trieft.

Den i4. Hr. Joseph Purkinje, k.k. Professor b«r Land-
u.Wasstrbaukunst am polytechnischen Institut« m W»«n,
mit Gattinn u.H Kindern, von Görz nach Wltt». — Herr
Samuel Arbib. Handelsmann, von Livorns nach Wien.

Den »5. Herr Urban- Nlümel, Handelsmann, von
Gräh.

W e c h s e l k u r s .
Am l5. Jänner war zu W i e n der Mittelprels der

'Ztaatsschuldverschreidungen zu 5 Mt- ^ C M . ß.j ?/y;
Dnrleh. mit Verl.v. I . 162c», für 10a ff. in C.M. ?

detto detto v. I . »6Zl, für 20a fl.inCM. 1091/2;
Wener Stadt-VancoiQbl.zu 31/2 pCr.'nCM. ZgZ/^t;
Csnv. Münze pCt. Z/lg 7/^-

Bank«Actien p?. Stück 95,Z/ lo inCM.

l IzMz Awys Edl . v. Kleinnl«iyr. Verleger und Nedattett?.


